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Übernahmebedingungen Werk Heidelberg  
 
Die Übernahme von Abfällen und Reststoffen durch uns, setzt eine genaue Kenntnis 
der Inhaltsstoffe voraus, damit das Material sachgerecht und im Sinne bestehender 
Umweltschutzbedingungen transportiert und aufgearbeitet werden kann. Aus diesem 
Grunde müssen wir die Rücknahme an die Anerkennung und Einhaltung folgender 
Regelungen zwingend binden:  
 
1) Unserem Labor ist ein tatsächliches Durchschnittsmuster von 1 kg der Abfälle 

einzusenden. Nach weiterführenden Untersuchungen des Musters können wir Ihnen 
unsere Vorschläge bzw. unser Angebot für die Verwertung unterbreiten. 
Überlagerte Lacke bzw. Lösemittel können in den meisten Fällen ebenfalls 
aufbereitet werden, dies ist jedoch als Ausnahme anzusehen und bedarf in jedem 
Falle der schriftlichen Form. 

 
2) Das uns zur Verfügung gestellte Muster bewerten wir als repräsentative 

Ausmusterung des Materials, das an uns zur Aufarbeitung zurückgegeben werden 
soll. Bitte beachten Sie dies insbesondere bei beabsichtigten Qualitäts- oder 
Verfahrensänderungen. Spätere qualitative Abweichungen der Zusammensetzung, 
die zu einem höheren Aufbereitungsaufwand führen oder gar eine Aufarbeitung 
unmöglich machen, müssen von uns in Rechnung gestellt werden. Wir behalten uns 
vor, die Annahme nicht mustergerechten Materials zurückzuweisen. Jegliche 
Materialänderung bedingt eine erneute Analyse gemäß Punkt 1 und muss schriftlich 
angezeigt werden. 

 
3) Der Versand der Abfälle darf nur in zugelassenen Gebinden (z.B. in 200 ltr. Metall-

Deckelfässern, 1.000 ltr Kunststoffcontainern, 1.000 ltr Edelstahlcontainern, ASF-
Containern mit verschließbarem Deckel) erfolgen. Die Übernahme im Tankwagen ist 
ebenfalls möglich. Alle Gebindearten müssen transportsicher und für mehrmaligen 
Umschlag geeignet sein. Es ist darauf zu achten, dass sich keine Fremdsubstanzen 
wie Metall, Textilien u.ä. Stoffe im Abfall befinden, da hierdurch die 
Aufbereitungsanlagen beschädigt werden können. Sollten derartige Fremdstoffe 
gefunden und zugeordnet werden können, werden Ihnen evtl. entstehende 
Anlageschäden in Rechnung gestellt. 

 
4) Die Behältnisse müssen einzeln jeweils auf der Stirnseite (Mantel) mit einem Etikett 

dauerhaft gekennzeichnet werden, die wir Ihnen auf Wunsch gerne zur Verfügung 
stellen. Auf dem Etikett ist unbedingt einzutragen: 
 

a) Absenderangabe 
b) Inhaltsangabe, z. B. verschmutztes  Lösungsmittel 
c) Gefahrstoff- und Gefahrgutkennzeichnung 

Behältnisse, die nicht korrekt gekennzeichnet sind, dürfen wir nicht übernehmen. 
  



 

 
 
 
5) Der Versender übergibt unserem Fahrer Versandpapiere, die folgendes beinhalten: 

 
a) genaue Bezeichnung des Gutes: Lösemittelgemisch zur stofflichen  

Verwertung 
b) Anzahl und Art der Gebinde, z. B. drei Fässer oder zwei Container 
c) Netto- und Bruttogewicht 

Auf Wunsch erstellen wir die Versandpapiere. 
 
Aufgrund der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen für den Transport (GGVSEB 
-Gefahrgut-Verordnung Straße in der jeweils gültigen Fassung) ist der Versender für 
das richtige Ausfüllen der Begleitpapiere verantwortlich, deshalb sind wir gezwungen, 
auf die Einhaltung der Bedingungen zu bestehen! 

 
6) Diese Vereinbarung zur Rücknahme von Abfällen begründet für uns keine dauernde 

Verpflichtung und gilt nur für die Dauer der jeweiligen Betriebsgenehmigung der 
Aufbereitungsanlage. 

 
7) Folgende Stoffe/ Abfälle sind von der Übernahme zur Destillation ausgeschlossen: 

 
Abfälle, die eine autokatalytische Zersetzung (z.B. Peroxide) aufweisen und un-
gesättigte Kohlenwasserstoffe und gespannte Ringsysteme, die zu Polymeri-
sationsreaktionen fähig sind. 

 
8) Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Heidelberg. Es gelten unsere allg. 

Geschäftsbedingungen. 
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